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Jubiläumsnacht in der Halle
„Hoppalas“ gewinnen 10. Fußball-Nachtturnier - Liveband und viele Zuschauer

Albaching (gg) - 10 Jahre Nachtturnier in Kalteneck war
genug Anlass für die Organisatoren, etwas besonderes
auf die Beine zu stellen. Rekordzahlen wie 24 Mann-
schaften, 64 Spiele, ein mächtiges Equippment und ein
gelungenes Rahmenprogramm  begeisterte  die Spieler
und Gäste bis sechs Uhr morgens.

Alle bisherigen Dimensionen
gesprengt hat die Fußballabtei-
lung des SV Albaching mit dem
Fußball-Nachtturnier am 2. Fe-
bruar in Kalteneck. Insgesamt
24 Freizeitkicker-Mannschaften
kämpften fast genau zwölf Stun-
den lang in der Tennishalle um
den Turniersieg. Weil heuer an-
lässlich des zehnten Turniers
dieser Art ein kleines Jubiläum
gefeiert werden konnte, wurde

heuer erstmals ein Rahmenpro-
gramm geboten. So spielte im
Saal die Jazzband „Mess´n
Jazz“ mit dem Albachinger Pe-
ter Pfitzmaier am Bass auf, wer
dabei nicht auf Fußball verzich-
ten wollte, konnte am Fernseher
die Spiele aus der Halle in Live-
übertragung sehen. Darüberhin-
aus war eine Pilsbar aufgebaut.
Um über die aktuellen Spiel-
stände ständig informiert zu
sein, wurde eine Großleinwand
aufgestellt. Extra für dieses Tur-
nier wurde ein Stadionsprecher
organisiert, der die Zuschauer
durch die Spiele führte. 
Insgesamt fanden 64 Spiele mit
je acht Minuten Spieldauer statt,
die Vorrunde in sechs Vierer-
gruppen mit anschließendem
K.o.-System.

Durchhänger am
frühen Morgen

Nicht alle Spiele verliefen so
friedlich, wie es sich die Tur-
nierleitung gewünscht hätte.
Mehrere Zeitstrafen und eine
rote Karte mussten vergeben
werden, weil sich manche Spie-
ler zu ehrgeizig an die Sache
ranmachten. Bis zwei Uhr in der
Früh waren die Spieler noch
voller Elan, doch dann zeigten
sich die ersten Folgen der Mü-
digkeit und des nicht unerheb-
lichen Alkoholkonsums. Erst zu
den Finalspielen wurden die
Spieler wieder aktiv und kämpf-
ten um den begehrten Pokal.

Die Tabelle
1. Die Hoppalas
2. Wanger Bulls
3. Elektropark Weiss
4. Stammtisch Dudlhofer
5. FK Ganslmeier
6. Messerst. Hasnbergl
7. Milchwerk Jäger
8. Ritzenflitzer
9. FK Schleefeld
10. Fa. Schiller
11. Crazy Attersee
12. FFW Lauterbach
13. The Bundys
14. GC Gabersee
15. Unia
16. Sportfreunde Hex
17. FC Herdamit
18. Dreamteam Maybe
19. SV Forstern (AH)
20. ST Ainhofen
21. Elevators
22. FC Bichler
23. Vorwärts Forensik
24. Oberndorfer Burschen

Gewonnen haben schließlich die
Hoppalas, das Überbleibsel ei-
ner ehemaligen Wasserburger
A-Jugendmannschaft. Im Finale
unterlegen ist das Team des
Cafe Wanger.  Die beste Alba-
chinger Mannschaft waren das
Team der Freizeitkicker Gansl-
meier.
Eine Kuriose Sache ergab sich
noch während der Spiele. Eine
gemeldete Mannschaft erreichte
während der Vorrunde in der
Gruppe nur den zweiten Platz.
Dies schien die Spieler so aufzu-
regen, dass sie kurzerhand die
Koffer packten und abreisten.
Um die Spiele doch noch nach
dem Modus durchführen zu
können fanden sich kurzerhand
fünf Gäste, die sich Turnschuhe
ausliehen und als Ersatzmann-
schaft einsprangen. Obwohl sie
mit Null Punkten in die rest-
lichen Spiele gingen kämpften
die Elevators noch tapfer bis
zum Ende. Ob das Nachtturnier
in den folgenden Jahren mit so-
viel Aufwand stattfinden wird
steht noch in den Sternen. Dies-
mal war es jedenfalls gelungen.

Alles drehte sich um den den Fußball beim 10. Nachttur-
nier des SV Albaching Foto: Repro



Uranus im Wassermann
fördert in jeder Weise fort-
schrittliche Bestrebungen.

Der wache Geist setzt
auch gegen größte

Wiederstände Neuerungen
durch. Die Gegner einer
konservativen Grundhal-
tung haben revolutionäre
Ideen. Abweichungen vom
Herkömmlichen passieren

dem Wassermann.
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Der  Nasenbär 
erzählt:

Wahl hat, hat die Qual. Kein
Wunder scheints drum zu
sein, wenn manche sich dem
ganzen einfach verweigern
und Ätschibätsch, einfach
überhaupt nix wählen: Keine
Socken anziehen, kein Radio
hören, nix zum Frühstück es-
sen, kein Geld mehr ver-
brauchen, Bayernspiele
nicht mehr anschauen und
nicht mehr zur Wahl gehen.
Klingt irgendwie verlockend,
ist aber auch langweilig. 
Weil es einfach schön ist,
wenn man sich nach eigener
Überlegung für oder gegen
etwas entscheiden kann. 
Drum fällt jedem, der ein
bisschen Lebenserfahrung
hat (drei Monate dürften
ausreichen), wahrscheinlich
noch ein viel weiserer
Spruch ein: Wer keine Wahl
hat, dessen Qual ist noch
viel größer.                       (fk)

...hat die Qual, sagt ein wei-
ses Sprichwort. Und es ist ja
auch wirklich was dran.
Man denke nur an die vielen
lustigen Alltagssituationen,
die unsereins so zu bewälti-
gen hat: Ziehe ich die roten
oder die blauen Socken an,
kaufe ich die Frühstücks-
semmel im Cafe Oibich oder
beim Daumoser, hör ich
Bayern Eins oder Bayern
Zwei, wähl ich Stoiber oder
Schröder, geh ich zur Spar-
kasse oder zur Raiffeisen-
bank, sag ich Zent oder
Cent, lass ich Effenberg
spielen oder nicht, hör ich
zu lesen auf oder mach ich
weiter. Nix wie Entscheidun-
gen, Tag für Tag, mehrere
tausend Stück. Wie viel ein-
facher wärs doch manch-
mal, wenn man keine Aus-
wahl hätte, dann bräuchte
man sich nicht ständig zu
entscheiden. 
Aber so ist’s in der Wohl-
standsgesellschaft, wer die

Wer die Wahl hat... Horoskop für Februar: Der Wassermann

Das Nb-Magazin hat mich
schon immer gefesselt !

Nb-Zitat des Monats

„Hoitsd du mir 
die Stang, 

dann hoit is 
dir a !“

Marianne Steinacker,
nachdem sie ein Weißbier-

glas zerbrach zu dem in
der Nähe sitzenden Ger-

hard Krahl. 

eNeptun im Wassermann 
läßt Edelmut erkennen,

eine Hinwendung zu sozi-
alen Zielen. Wenn man
diese nicht erreichen

kann, setzt man raffinierte
Taktiken ein, die von au-
ßen her als betrügerische
Machenschaften gesehen

werden könnten. Man
lässt sich auch leicht be-

einflussen.
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Satinische Verse
von Tine Pfaller

Meng daat i scho
I daat scho meng, wenn i grod kunnt,
ob hint`, ob vorn, ob ob`n oder unt`.
Des waar mia wirklich ganz egal,
d`Hauptsach waar, i kannt amal.

Mia duada ja scho furchtbar stinga,
i konn einfach nix aussabringa.

Wos dua i denn grod, mia foit gar nix ei,
ja wia kunnt`s denn jetzt am G`scheidern sei?

Mi druckt`s scho ganz schee, i wer scho ganz rot,
wenn jetzt nix kimmt, waar`s wirkli` schod.

Jetzt muass i fei echt scho ganz schee blos`n,
hoffentlich geht nix in d`Hos`n.

Kunnt denn net wenigstens a kloans Tönchen kemma,
des daat ma scho a grosse Last obnemma.
Scho wieder nix - doch nur net aufgeb`n,

do muass doch wos geh`, des wer`ma scho seh`n.

Mei Kopf werd röter, da Puls steigt wia d`Sau,
und endlich geht`s - i hob`s ja glei g`wusst, schau.
Aber i sog`s eich glei, i hob`s wirlich net g`wisst,

dass s`Trompetenspuin so anstrengend ist.

Lustiges Faschingstreiben in der Halle
Maskierte trafen sich zum einzigen Albachinger Faschingsball - Rund 220 Besucher

Rund 220 fast ausnahmslos
maskierte Besucher fanden sich
vor kurzem zum Faschingsball
des Theater- und Musikvereins
in der Albachinger Alpicha-Hal-
le ein. Es wurde  bis spät in die
Nacht hinein gefeiert und zur
Musik der „Klausfelder“ ge-
tanzt. Die unermüdlichsten unter
ihnen fanden erst in den frühen
Morgenstunden nach Hause.
Doch auch an Showeinlagen
mangelte es nicht, gleich drei

Albaching (gm) - Der Faschingsball in Albaching bot
auch heuer wieder einiges für die Augen. Neben drei tol-
len Showeinlagen waren auch einige Besucher so kostü-
miert, dass sie auch von ihren engeren Bekannten teil-
weise erst nach längerem Hinschauen erkannt wurden. 

Tanzgruppen hatten ihren Auf-
tritt und zeigten dabei ihr Kön-
nen. Die drei großen Tenöre, die
Tanzteenies und die Showtanz-
gruppe Carambas boten ihre
Künste dar. Besonders bemer-
kenswert: die reichhaltige Kü-
che unter anderem mit Lecke-
reien vom Grill, Gulaschsuppe,
Salaten und Baguettes für den
kleinen Hunger. Liebevoll deko-
riert und ausgestattet war auch
die Bar, die heuer als „Tankstel-

le“ gekennzeichnet war. So war
es kein Wunder, dass die Bar bis
spät in die Nacht immer voll be-
setzt war. Man musste quasi
“Schlange stehen” um hinein zu
kommen. Laut Vereinsvorstand

Friesinger ist trotz des nicht
ganz zufrieden stellenden Be-
suchs auch im nächsten Jahr
wieder ein Ball geplant, sofern
das fleißige  Helferteam wieder
so engagiert bei der Sache ist. 

Die Albachinger Tanzteenies mit ihrer Einlage 

Die Carambas boten den Besuchern akrobatische Meis-
terleistungen wie die menschliche Pyramide 

Die drei großen Tenöre zu Besuch in Albaching (v.l.n.r.:
die Gebrüder Anton, Bernhard und Robert Mayer)
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Die Gemeinde Albaching wurde
standardmäßig einer überort-
lichen Rechnungsprüfung unter-
zogen. Diese Prüfung erstreckte
sich auf die Jahresrechnungen
1994 bis 2000. Ausgeführt wur-
de die Prüfung durch das staatli-
che Rechnungsprüfungsamt
beim Landratsamt Rosenheim.
Als Empfehlung ergab die Prü-
fung, dass es sinnvoll wäre, den
Bürgermeister zu berechtigen, in
Einzelfällen auch über die 2.500
Euro-Grenze hinweg, eigen-
mächtig entscheiden zu können.
Da in der Praxis für die Inauf-

Bauanträge
Der Bauantrag von Deuschl
Lorenz zum Anbau einer
Holzlege an die bestehende
Werkstatt wurde befürwortet.

Der Vorbescheid für Maier-
Scheyerl Andrea zum Neu-
bau einer Doppelgarage mit
Nebenraum fur Fahrrader und
Gerate wurde vom Gemein-
derat bestätigt. Jedoch nur
unter Vorbehalt, da bei den
Abstandsflächen zu Gemein-
destraßen das Landratsamt
zuständig ist und hierzu noch
eine Entscheidung treffen
muss.

Mehr Rechte für Bürgermeister
Rechnungsprüfung im Gemeinderat

Albaching (gg) - Bei der Standardmäßigen Rechnungs-
prüfung der vergangenen Jahre war wenig auszusetzen.
Nur die Entscheidungskraft der Bürgermeister sollte der
aktuellen Situation angepasst werden. Außerdem wurde
der Flächennutzungsplan Schönanger geändert und eine
Disco-Party für den Sportverein genehmigt.

traggabe kleinerer Unterhaltsar-
beiten und Materialbeschaffun-
gen (z.B. Kies, Heizol usw.) oft
die 2.500 Euro nicht ausreichen,
wäre es sinnvoller, die strenge
Regel flexibler zu gestalten. Der
Gemeinderat nahm diesen Hin-
weis zur Kenntnis und beauf-
tragte die Verwaltung, neue pra-
xisgerechte Regelungen aus zu
arbeiten. Eine weitere Empfeh-
lung war, auch kleinere An-
schaffungen mit Betragswerten
unter 500 Euro, wie zum Bei-
spiel EDV-Erweiterungen, so-
wie alle Grundstücke in den An-
lagenachweisen zu erfassen.

Auch diesem Vorschlag wurde
zugestimmt. Abgelehnt hinge-
gen wurde der Vorschlag, eine
genormte Dienstanweisung zur
Vergabe von gemeindlichen
Bauaufträgen, da eine zu strenge
Regelung oft behindernd sein
kann. Nach diesen abschließen-
den Erläuterungen und Ergän-
zungen wurde die Entlastung
der Jahresrechnung vom Ge-
meinderat einstimmig beschlos-
sen.

Flächennutzungsplan
Schönanger

Die Flächennutzungsplanände-
rung im Bereich Schönanger
wurde unter Behandlung der
vorgebrachten Bedenken und
Anregungen im Rahmen der Be-
teiligung der Träger öffentlicher
Belange einstimmig beschlos-
sen. Die notwendigen Änderun-
gen, die von den Ämtern und
umliegenden Gemeinden kamen
wurden vom Gemeinderat zum
Teil akzeptiert und werden in
die Nutzungsänderung eingear-
beitet.

Discoparty im
Diebergfeld

Der Antrag des SV Albaching
e.V. auf Genehmigung einer
Disco-Party am 06. April 2002
im Gewerbegebiet Oberdieberg
in der neu erbauten Halle der

Kurz notiert
In dem Nichtöffentlichen Teil
der letzten Gemeinderatssit-
zung wurde beschlossen, dass
gemäß dem  Angebot der Fir-
ma Eder, Tuntenhausen, das
ISEKI SF 230 - Mähgerät an-
gekauft wird. 
Ebenso wurde beschlossen,
dass die Anschaffung eines
PC's und Software für die
Kläranlage Rechtmehring je
zur Hälfte auf die Gemeinde
Albaching und die Gemeinde
Rechtmehring aufgeteilt wer-
den sollen. 
Auch für den Kanalbau im
Ortsteil Berg soll zum Ablauf
der Gewährleistungsfrist ledig-
lich eine Gewährleistungsab-
nahme ohne Kamerabefahrung
und Dichtheitsprüfung durch-
geführt werden soll.

Dem Gemeinderat Albaching
wurde die Gegenüberstellung
der Einleitung der Abwasser-
mengen der Jahre 2000/2001 in
die Klaranlage Rechtmehring
auf Folie vorgelegt. In Bezug
auf die Jahresmenge wurde sei-
tens der Gemeinde Albaching
prozentual 43,65 %, dies ent-
spricht 45.187 m3 eingeleitet.
Bei der Gemeinde Rechtmeh-
ring wurden im Jahre 2001
58.346 m3 eingeleitet, dies ent-
spricht 56,35 %.
Gemeinderat Heinrich berich-
tete, dass manche Straßentee-
rungen anlässlich der Kanal-
bauarbeiten zwischenzeitlich
Mängel aufweisen. Es wurden
zwar Fugenbänder eingebaut,
aber zwischenzeitlich treten er-
hebliche Risse an diesen Stel-
len auf. Diese sollten ausge-
gossen werden.

Ortsansässigen Schreinerei
Ganslmeier wurde befürwortet.
Die beantragte Sperrzeitenver-
kürzung bis 3 Uhr wurde vom
Gemeinderat auf 2 Uhr geän-
dert. Sollte bis zu diesem Ter-
min das Bauvorhaben der Firma
Ganslmeier noch nicht abge-
schlossen und somit die Durch-
führung der Discoparty an die-
sem Tag nicht möglich sein, so
gilt diese Genehmigung auch für
den Ersatztermin.
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Mechanische Werkstätte

Kraftfahrzeuge

Ersatzteile

Landmaschinen

Alfred Oettl
Dorfstraße 11 • 83544 Albaching• Tel (08076) 225 • Fax 8627

BOSCH

Landmaschinen
Fachbetrieb

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Einladung zum Kinderfasching 
am 10.Februar, um 14 Uhr

in der Alpicha-Halle Albaching

Auf dem Programm stehen:
Hüpfburg - Tanzmäuse - Verpflegung

und viele weitere Aktionen
Veranstalter: Tennisabteilung SV-Albaching
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An den Teams aus den Bergen gescheitert
SVA-Fußballer beim Hallenturnier in Rosenheim in der Zwischenrunde ausgeschieden

Albaching (cf) - Beim traditionellen Rosenheimer Hal-
lenturnier schieden die Fußballer heuer  in der Zwischen-
runde aus. Gegen die Teams aus Aschau/Chiemgau (3:4)
und  Brannenburg (0:0), reichte es nur zu einem Punkt
und die Pscheidt-Elf flog somit als Dritter und Letzter ih-
rer Gruppe aus dem Hallenfußballturnier.

Die Vorstandssitzung der Ab-
teilung Fußball findet am Mitt-
woch, 6. Februar um 20 Uhr im
Sportheim statt.

Ein Vortreff zur Organisation
der geplanten Disco-Party mit
dem WBS-Team am 31. Mai in
der neu erbauten Ganslmeier-
Halle am Oberdieberg findet am

SVA Fußballabteilung

Dabei wären weitere Spiele im
Bereich des Möglichen gewe-
sen. Hätte der SVA gegen
Aschau (auch Vorrundengegner)
Remis gespielt, anstatt knapp
mit 3:4 zu verlieren, wäre man
eine Runde weiter gekommen
und es hätte der Landesligist
1860 Rosenheim auf das Nasen-
bach-Ensemble gewartet. 
Aber soweit ist es leider nicht
gekommen. Doch wie kam der
SVA überhaupt in die Zwischen-
runde? Wochen zuvor belegten
die Mannen um Alfred Traut-
beck den zweiten Platz ihrer
Vorrundengruppe und qualifi-
zierten sich für die Zwischen-
runde. 
Gegen den B-Klassisten aus
Amerang kam die bunt zu-
sammengewürfelte Mannschaft
aus Albaching mit dem 3:2 zum
einzigen Sieg. Zwei Unentschie-
den gegen den Kreisligisten SV
Westerndorf (0:0) und dem
Kreisklassisten SV Aschau (1:1)
reichten, um eine Runde weiter

zu kommen. Beide Teams sind
also im Freien höherklassiger
als der A-Klassist vom Nasen-
bach. Bester Torschütze des
SVA in der Halle war Bernhard
Mayer mit vier Treffern. 
Das Turnier in Rosenheim war
gleichzeitig auch die erste und
letzte Hallenteilnahme des SVA
in diesem Jahr. Das Turnier in
Mühldorf fand zur gleichen Zeit
wie die Rosenheimer Zwischen-
runde statt. Der SC Rechtmeh-
ring, erster Punktspielgegner am
17.03., durfte den SVA vertre-
ten, und tat das auch sehr or-
dentlich.

Trainingsauftakt
am Aschermittwoch

Apropros Punktspielauftakt: Am
Aschermittwoch, 13.02, ist Trai-
ningsauftakt im Freien für alle
Fußballer des SVA! Treffpunkt
ist wie immer um 19.15 Uhr am
Sportheim. Fußball- und Lauf-
schuhe sind mitzubringen.

Reagierte auch in der Halle ziemlich „cool“: Keeper Mar-
tin Neumaier ist ein guter Hallentorwart.         Foto: Zech

Vorbereitungsspiele des SVA
Erste Mannschaft

So. 17.02.  SVA - TSV Isen 
So. 24.02.  Hörgersdorf - SVA
Sa. 02.03.  SVA - Kienberg
So. 10.03.  SVA - Kirchseeon

13.00 Uhr 2. Mannschaft - 15.00 Uhr 1. Mannschaft

Zweite Mannschaft
So. 17.02.  SVA - TSV Isen 2
So. 24.02  Hörgersdorf 2 - SVA
So. 10.03.  SVA - Kirchseeon 2

Montag, 11. Februar um 19 Uhr
im Gasthaus Kalteneck statt.

Die alljährliche Abteilungs-
versammlung der Fußballabtei-
lung findet am Donnerstag, 21.
Februar um 20 Uhr im Sport-
heim statt. Alle Mitglieder sind
natürlich herzlich eingeladen.
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Wir suchen Arbeitskräfte  

für  Haus und Küche

Auf Ihr Kommen freut sich Familie Steinacker
Reservierungen 08076/255 • 83544 Albaching

w i r t s h a u s  k a l t e n e c k

A B O -  E s s e n
w e r k t a g s  v o n  1 1 - 1 3  U h r

S u p p e
S a l a t

H a u p t g e r i c h t

5 , -

E u r o

Die Ringergebnisse im Januar
Schüler Allgem. Leistungs. Pistole Zist

04.1. 161 90 281 185 85
Pöschl Friesinger Meixner Friesinger Seidinger

Matthias Angela Stefan Wast Gust 

11.1. 173 85 281 176 79
Barth Friesinger Sanftl Birkmeier Moser

Thomas Ludwig Gabriel Herbert Hanni

18.1. 159 88 287 188 85
Barth Friesinger Meixner Friesinger Meixner

Thomas Angela Stefan Wast Josef

25.1. 159 84 282 288 88
Barth Friesinger Meixner Birkmeier Moser

Thomas Angela Stefan Herbert Hanni

Die besten Teiler der bisherigen Saison

19,9 7,9 1,8 28,8 46,1
Barth Friesinger Meixner Mayer Moser

Thomas Angela Stefan Anton Hanni

Schützen
Vereinsabende

Rundenwett-
kampf  97/98

Mannschaft Ringe Punkte Trend

Albaching 1  
Vorrunde 1449,0 6 : 4
Babensham 3 1449 : 1404 2 : 0

Albaching 2 
Vorrunde 1377,0 0 :10
Mittergars 2 1321 : 1411 2 : 0

Albaching 3  
Vorrunde 1387,0 6 : 4
Griesstätt 4 1405 : 1344 2 : 0

Alb. Pistole 
Vorrund 1459,1 8 : 6
Eichham-W. 1445 : 1458 0 : 2
Griesstätt 1454 : 1468 0 : 2
Kastenau 1456 : 1460 0 : 2
Isen 1442 : 1447 0 : 2

Rundenwettkampf
2001 / 02

Preisschafkopfen

im gasthaus

Blümöd

24. Februar
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Heißer Kampf der Restbesetzung
Bernhard Mayer und Maria Greiml siegten beim Nb-Squash-Turnier

Vor allem in punkto Kondition
und Schnelligkeit zeigte sich
Bernhard Mayers Überlegenheit
beim diesjährigen Nb-Squash-
Turnier: Er erlief einfach jeden
Ball und war deswegen nicht zu
schlagen. Dies ist umso bemer-
kenswerter, weil er noch kurz
vor dem Squash-Turnier genau
so wie Alfred Trautbeck, Martin
Neumaier und Werner Eberherr
an einem Fußball-Hallenturnier
für den SVA teilgenommen hat-
ten. Im Finale gewann Mayer
klar gegen Franz Konrad, die
nächsten Plätze belegten Chris-

tian Fleidl und Stefan Thurnhu-
ber. Knapper ging es bei den
Damen aus, hier gewann Maria
Greiml aus Vogtareuth das Fina-
le relativ knapp gegen ihre
Schwester Irmi Konrad. Die
weiteren Plätze belegten Anni
Pscheidt und Gerty Stockbrink.
Ausgetragen wurden die Spiele
im Sportpark Fit&Fun in Was-
serburg, die anschließende Sie-
gesfeier fand im Gasthaus Kalt-
eneck statt. 
Dabei wies Mitorganisator
Franz Konrad auch darauf hin,
dass diesmal nicht weniger als
sieben Teilnehmer teilweise
wegen Verletzungen (die alle
nichts mit Squash zu tun haben)
nicht am Turnier teilnehmen
konnten. Darunter auch die die
Topfavoriten bei den Herren,
Sigi Plieninger und Helmut

Albaching (fk) - Bernhard Mayer und Maria Greiml hei-
ßen die neuen Titelträger des Nasenbach-Squash-Tur-
niers. In teilweise knapp umkämpften Spielen setzten sie
sich an die Spitze eines dezimierten Teilnehmerfeldes, das
aus 14 Herren und 6 Damen bestand. 

Endergebnis
Herren

1. Bernhard Mayer
2. Franz Konrad
3. Christian Fleidl
4. Stefan Thurnhuber
5. Alfred Trautbeck
6. Günter Greißl
7. Martin Neumaier
8. Ludwig Ringlstetter
9. Werner Eberherr

10. Christian Rinner
11. Matthias Ziel
12. Martin Vital
13. Günther Müller
14. Ewald Kittel

Endergebnis
Damen

1. Maria Greiml
2. Irmi Konrad
3. Anni Pscheidt
4. Gerty Stockbrink
5. Maria Zech
6. Gerti Achatz

Hirczy sowie die letztjährige
Siegerin bei den Damen, Sabine
Thurnhuber. Dotiert war das
Turnier mit jeweils 50 Euro für
die Sieger und 25 Euro für den
2. Platz, gespendet wurden die
Geldpreise vom Nasenbachver-

ein. Alle weiteren Teilnehmer
erhielten  Sachpreise, die von
folgenden Firmen gespendet
wurden: Brauerei Unertl, Cafe
Oibich, Metzgerei Sewald und
Gasthaus Kalteneck.

Die erfolgreichen Squasher samt „Preisträger“: Maria
Greiml und Bernhard Mayer (oben), Irmi und Franz Kon-
rad sowie Christian Fleidl und Anni Pscheidt.  Foto: Zech



Februar 2002Vereine10

Ambulante Kranken - u. Altenpflege
Betreutes Wohnen

Wir bieten fachkundige Pflege von Kranken und
Alten Menschen mit folgenden Leistungen

�

�

�

�

�

Pflegeleistungsberatung
Grundpflege
Behandlungspflege
Verleih u. Vermittlung von
Pflegehilfsmitteln
Betreutes Wohnen

Reiter Str. 24 83527 HAAG/ OBB.
EHLING ANTON

TEL. ( 08072 ) 374 915 FAX ( 08072 ) 374 915
www.ambuka.de E - Mail : ambuka@iiv.de

AMBUKA

Albaching - Der Bürgerverein
Albaching lädt am 23. Februar
zum Skiurlaub für die ganze Fa-
milie nach Itter im Kaisergebiet
ein. Die Abfahrt ist um 7 Uhr
am Sportplatz in Albaching und
die Rückkehr gegen 17:30 Uhr.
Für Bus- und Tageskarte belau-
fen sich die Kosten für Kinder
bis 6 Jahre auf acht Euro, für
Kinder und Jugendliche bis 16
Jahre auf 24 Euro und für Er-
wachsene auf 35 Euro. Für die
Verpflegung muss selbst gesorgt
werden. Außerdem sollte jeder
seinen Ausweis mitbringen. An-
meldung und Barzahlung nimmt

Skitag für Familien
Der Bürgervereinigung lädt ein

Sabine Rubelius,        Dieberg-
weg 21, unter der Telefonnum-
mer 08076-8032 bis   15. Febru-
ar entgegen. Falls kurzfristig je-
mand ausfällt, muss dieser sel-
ber für einen   Ersatz sorgen.

Georg Stürzl

Die nächste Vorstandssitzung
des Bürgervereins findet am
Freitag, 22. Februar bei Georg
Stürzl, Diebergweg 2, um 20
Uhr statt.

Bürgerverein
Top-Ferienprogramm

Am 4. Januar hatte die Bürgervereinigung zur Fährtensu-
che unter fachkundiger Führung von Josef Klingshirn ein-
geladen. Zwei Tage vorher war ein vollbesetzter Bus zum
Circus Krone gefahren, wo Groß und Klein die Nachmit-
tagsvorstellung besuchten. Es wurde ein abwechslungs-
reiches Programm geboten, so dass alle auf ihre Kosten
kamen, auch wenn die Bezahlung mit Mark und Euro
noch sehr ungewohnt war. Georg Stürzl

Den erneuten Aufstieg knapp verpasst
Eisschützinnen des SV Albaching sind am Hattrick knapp gescheitert

Albaching (ms) - Beinahe hät-
ten die SVA-Eisschützinnen den
Hattrick geschafft. Nach zwei-
maligem Aufstieg in den beiden
vorangegangenen Spielzeiten
fehlten diesmal zum Schluss
ganze zwei Punkte, um erneut
die Sektkorken knallen zu las-
sen. 
Aber auch auf den erreichten 5.
Platz in der Oberliga können un-
sere treffsicheren Damen stolz
sein, auch wenn sie zunächst et-
was enttäuscht das Eisstadion in
Peiting (bei Schongau) verlie-
ßen. Verständlich, lagen sie

doch nach der Vorrunde, die in
Bad Aibling ausgetragen wurde,
noch auf Platz Drei. Dieser hät-
te zum Aufstieg in die Bayernli-
ga berechtigt. 

Die Abschlusstabelle:

1. SV Kirchanschöring
2. VDES Buchloe
3. SSV Schrobenhausen
4. EC Fischbachau
5. SV Albaching
und zehn weitere Mannschaften

Verpassten den dritten Aufstieg hintereinander nur
knapp: Anneliese Oberland, Marianne Schatz, Hanni Mo-
ser und Angela Maier. Foto: Schatz
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2x in Haag - Kirchdorfer Str. 16 & Münchner Str. 11

Unsere Brotsorten werden
ausschließlich mit

und

hergestellt.

hausgemachten Natursauerteig
ohne chemische Zusätze

Wir stellen ein:
Azubi als Bäckereiverkäuferin

ab Herbst ´02

Britney Spears in der Alpicha-Halle
Tanzmäuse führten Erlerntes vor - Weltstars wurden imitiert

Albaching (hal) - Am 4. De-
zember vergangenen Jahres
führte die Kindergruppe der
„Tanzmäuse“ in der Alpicha-
Halle vor, was sie in den Wo-
chen davor erlernt haben. Bei
diesem Tanzmäuse-Nachmittag
mussten natürlich auch die
mächtig stolzen Papis und Ma-
mis dabei sein.
Beginnen durften die 4-6-Jähri-
gen, die zwar anfangs recht ner-
vös waren, aber letztendlich ihre
helle Freude an Sing-,Tanz-, und
Bewegungsspielen hatten. Bei
der Musik zu Pippi Langstrumpf
fetzten die Kleinen flott übers
Parkett.

Ganzheitliche 
Förderung

Da waren die Älteren schon et-
was cooler und zogen eine Brit-
ney Spears-Show ab, die nichts
zu wünschen übrig ließ. Man
war überrascht über die Profes-
sionalität der kleinen Swingies. 
Unter der Leitung von Erika
Heinz (übrigens selbst Mutter
von vier Kindern) werden Alba-
chings Kinder bereits seit Sep-
tember 2000 in die Kunst des
Tanzens eingeführt. Die langjäh-
rige Tanzlehrerin betreut im
Raum Wasserburg, Edling und
Ebersberg rund 250 Kinder und
Jugendliche. 
Bei der Vorführung wurde klar,
dass es dabei nicht nur um das
bloße Erlernen von Tanzschrit-

Die Tanzmäuse mit dem Schlussbild eines Formationstanzes.                    Foto: Haller

ten geht, sondern vielmehr um
gruppendynamische Prozesse,
das heißt, die Kinder werden
ganzheitlich gefördert. 
Es darf hierbei auch der Ge-
sundheitsaspekt nicht unerwähnt
bleiben, weil so Haltungsschä-
den vorgebeugt werden kann.
Interessierte Kinder, die Freude

am Tanzen haben, mit anderen
Kindern viel Spaß haben wollen
und auch sonst keine Scheu ha-
ben ab und zu vor Publikum
aufzutreten, können ab sofort
jeden Dienstag ab 16 Uhr unver-
bindlich in der Alpicha-Halle
vorbeischauen und auch schon
mal mitmachen.

Es werden verschiedene  Kurse
angeboten für 4-6 Jährige bis
hin zu 12-14 Jährigen. Anmel-
dungen sind  jederzeit möglich.
Oder einfach zum Telefon grei-
fen und direkt  im Tanzzentrum
bei Erika Heinz anrufen (Tele-
fon: 08071/93470).



Februar 2002Vereine12

Albaching (aw) - Die Interes-
sengemeinschaft der Krieger-,
Veteranen- und Soldatenkame-
radschaft fährt vom 25. bis 28.
April mit einem Sonderzug nach
Kiel und Hamburg. 

Hafenrundfahrt
in Hamburg

Im Zug geht es von Rosenheim
nach Kiel zum Marine-Ehren
und U-Boot Museum. Dort wird
ein Gedenkgottesdienst abgehal-
ten mit Kranzniederlegung in
der Kuppel der Gedenkkapelle.
Vom 85 Meter hohen Turm aus
hat man eine wunderbare Aus-
sicht auf die Stadt Kiel. Weitere
Besuche im Ostseebad Eckern-
förde, einer Fischersiedlung in
Schleswig und der im 12. Jahr-
hundert erbaute St. Petri Dom
sind geplant. 
Am 27. April geht es dann nach
Hamburg, wo die Altstadt be-

Die Veteranen 
verreisen wieder

Fahrt der SKV nach Kiel und Hamburg

sichtigt wird und eine Hafen-
rundfahrt auf dem Programm
steht. Der Abschluss dieses Ta-
ges findet in den Obstbaugebie-
ten an der Elbe, dem „Alten
Land“, statt.
Anmeldungen werden bis 27.
Februar bei der Vorstandschaft
entgegengenommen. Die Fahrt
kostet 299 Euro. Im Preis sind
die Zugfahrt, die Übernachtun-
gen mit Frühstück, das Mitta-
gessen und die Tagesausflüge
enthalten.

Christbaum in 
Euro versteigert

Soldaten- und Kriegerverein lud ein

Albaching (aw)- Die traditio-
nelle Christbaumversteigerung
des Soldaten- und Kriegerver-
eins Albaching fand in diesem
Jahr in der Pizzeria Il Nabucco
statt.
Die Vereinsmitglieder, Freunde
und Gönner des SKV steigerten
begeistert mit. Durch die Ver-
steigerung führte Wast Friesin-
ger mit viel Witz und einem
„Ein-Euro-Zuschlag“. Das Vor-

bereitungsteam stellte wieder
ein tolles Angebot an verschie-
denen Artikeln zusammen. Fe-
derführend waren hierbei Hans
Schreyer und Anselm Ettmüller
am Werke. Die Vereinsvorstän-
de bedankten sich anschließend
noch bei allen Spendern von
Wertgegenständen und bei den
Helfern, die zum guten Gelingen
beigetragen hatten.

Sollte es zu einem Schieß-
abend in der Fastenzeit kom-
men, wird kurzfristig telefonisch
informiert

SKV

Ihr Bürgermeister und Kreistagskandidat

Ich möchte mich auch in Zukunft für die Belange
der Bürgerinnen und Bürger einsetzen. Darum
bitte ich am 3. März um Ihr Vertrauen und Ihre Stimmen.

Bürgermeisterwahl Albaching

Gemeinderatswahl Albaching

Wahlvorschlag Nr. 1Wahlvorschlag Nr. 1

CSU

3
Friesinger, Sebastian
Bankangestellter, Schacha 3, 83544 Albaching,
Kreisrat, 2. Bürgermeister

20

Platz

Kreistagswahl Lkr. Rosenheim

Ihr
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Abschied von der Deutschen Mark
Neujahrsempfang der Raiffeisenbank RSA - Positiver Rückblick

Soyen (gg) - Einen gelungenen Neujahrsempfang mit in-
formativen Referaten veranstaltete die Raiffeisenbank
Rechtmehring, Soyen, Albaching im Januar in der
Zweigstelle Soyen. Nach den Vorträgen wurde bei einer
„DM-Abschiedsparty“ den Anwesenden noch ein kleines
Präsent überreicht.

Zahlreiche Gäste konnten die Mitarbeiter der RSA-Bank
begrüßen       Foto: Haller

Auch in diesem Jahr lud die
Raiffeisenbank RSA wieder
zum Neujahrsempfang nach So-
yen. Diesmal waren Unterneh-
mer und Personen des öffent-
lichen Lebens eingeladen, um
den Vorträgen zu lauschen und
an der DM-Abschiedsparty teil-
zunehmen. 
Vor den Referaten gab Direktor
Posch eine Übersicht über das
vergangene Jahr und den Bi-
lanzzahlen der Raiffeisenbank.
Posch erläuterte, dass das ver-
gangene Jahr gesamtwirtschaft-
lich eher ein schwaches Jahr
war. Eine negative Börsenent-
wicklung, hohe Arbeitslosen-

zahlen und eine überdurch-
schnittliche Preissteigerung las-
sen einen trüben Blick zurück-
werfen. Ganz im Gegensatz
dazu die Entwicklung der Raiff-
eisenbank RSA. Mit der Eröff-
nung der Zweigstelle in Wasser-
burg hat sich die Raiffeisenbank
gut weiter entwickelt und die
Kunden nehmen dieses Angebot
gerne wahr. Das Ziel sei hier
nicht ein reiner Preiswettkampf
sonder ein fairer Wettbewerb
zwischen den Anbietern. Auch
wirtschaftlich steht die RSA
Bank gut da. Die Bilanzsummen
konnten um 6,5 Prozent und die
Kundenkredite um 9 % erhöht

werden. Dies sei ein deutliches
Zeichen dafür, dass die RSA
Bank als guter Partner für ihre
Kunden fungiert. Auch die Kun-
deneinlagen erhöhten sich im
vergangenen Jahr um fünf Pro-
zent auf circa 184 Millionen
Mark. Mit diesen Bilanzen ge-
hört die RSA-Bank zu den zehn
erfolgreichsten Genossen-
schaftsbanken in Bayern. 
Anschließend wurde ein Vortrag
über die betriebliche Altersvor-

sorge und ein Vortrag  zum The-
ma „Der erfolgreiche Familien-
unternehmer“ geboten. Die bei-
den Vorträge waren für das Pu-
blikum genau zugeschnitten und
wurden praxisnah und mit Witz
präsentiert.
Zu guter letzt bedankte sich Di-
rektor Voglmaier und sein Team
bei den Gästen und lud zu einer
DM-Abschiedsparty ein. Bei ei-
nem köstlichen Buffet diskutier-
ten die Gäste noch angeregt wei-
ter. Als persönliches Abschieds-
geschenk erhielt jeder Gast ein
Buchgeschenk mit einer Samm-
lung aller DM-Münzen. Der
Neujahrsempfang war wieder
einmal eine gelungene Veran-
staltung der RSA Bank für ihre
Kunden.

Werbung
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Angebote der Woche vom 4.- 8. Februar
Jacobs-Krönung 500 g 3,39 Euro
Buitoni-Nudeln 500 g 0,79 Euro
Haribo Goldbären 200 g 0,70 Euro
Biskin 1,00 kg 1,50 Euro
Eissalat 0,99 Euro
Wiesenhof Hähnchen 1,3 kg 2,49 Euro
Söhnlein Brillant 0,75 l 2,55 Euro
Ehrm. Almigurt 150 g 0,30 Euro

Zur Faschingszeit große Auswahl an verschiedenen Krapfen,
ebenso unsere traditionellen „Beschwipsten“.
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MMC
Die Jahreshauptversammlung
der Marianischen Männerkong-
regation findet am Donnerstag,
7. März um 20 Uhr im Gasthaus
Kalteneck statt. Auf der Tages-
ordnung stehen ein Jahresrück-
blick sowie der Kassenbericht. 

Albaching (gg) - Während der Buchausstellung der Pfarr-
bücherei überreichte der Pfarrgemeinderat eine Spende
über 500 Mark. Auch Franz Sanftl spendete zusätzlich 300
Mark. Das Büchereiteam möchte sich auf diesem Wege
herzlich für diese Spenden bedanken.

Spende an die Bücherei

Sternsinger-Aktion 2002
Albaching (gg) - Auch dieses Jahr gingen die Albachin-
ger Sternsinger von Tür zu Tür und wurden herzlich emp-
fangen. Für die Ministranten war dies eine erfreuliche Ab-
wechslung und es gab viel zu lachen. Gine Plieninger
kümmerte sich um alle Kleider und sämtliches Zubehör.
Ein Dank gilt auch den Fahrern und Helfern der Aktion so-
wie den Familien, die für den guten Zweck gespendet ha-
ben.

oben v.l.n.r.: Steffi Deuschl, Martin Pöschl, Franziska
Betzl, Christian Göschl, Thomas Barth, Sabine Tröstl,
Julia Gruber, Corinna Gugg, Christine Birkmeier, Ver-
ena Wimmer,  Jasmin Daumoser und Anna Binsteiner

Zum Weltgebetstag lädt die
Katholische Frauengemein-
schaft am 1. März ein. Beginn
ist um 13 Uhr in der  Kirche Al-
baching. Anschließend findet
die Jahreshauptversammlung
mit den Neuwahlen im Gasthaus
Steinacker in Kalteneck statt.
Auch alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

Frauen

Täglich frische 
Fischgerichte 

in großer 
Auswahl

NNNNiiiicccchhhhtt     vveeeerrrrggggeeeesssssssseeeennnn!!

aaaammmm    3333 ..     MMMMäääärrrrzzzz     ssssiiiinnnndd    

GGGGeeeemmmmeeee iiiinnnnddeeeerrrraaaattsssswwwwaaaahhhhlllleeeennnn

Ihr Kandidat
Fritz Bachmeier
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Die Ausscheider aus der Vorstandschaft von links: An-
dreas Heinz, Rita Blüml, Markus Betzl und Seppi Blüml.

Neue Gesichter in der OV-Runde
Jessica Robarge und Matthias Ziel neue Vorstände bei der Landjugend

Die neue Vorstandschaft der Landjugend Albaching:
Martin Ziel, Stefan Fleidl, Günther Müller, Gisela Langer
und Brigitte Voglsammer (v.l.n.r.). Vorne: Ulli Vital, Jessi-
ca Robarge und Matthias Ziel.                 Foto: Ganslmeier 

Die Bürgermeisterkandidaten
August Seidinger und Sebastian
Friesinger leiteten den Wahlaus-
schuss der Neuwahlen der Vor-
standsrunde der katholischen
Landjugendbewegung Alba-
ching und bemühten sich zu-
sammen mit der alten Vorstand-
schaft um Kandidaten. Anfangs
hatten sie leichtes Spiel, jedoch
erwies sich die Wahl der Beisit-
zer durchaus als schwierig.
Aber schlussendlich konnten
Seidinger und Friesinger folgen-

Albaching/ Jugendheim (zi) -  Seit Sonntag, 3. Februar
stehen Jessica Robarge und Matthias Ziel an der Spitze
der KLJB Albaching. Die beiden lösen das eingespielte
Vorstandstandem Rita Blüml und Markus Betzl ab.
Mangels Kanditaten konnten nur sechs weitere Vor-
standsmitglieder gewählt werden, und nicht wie in den
letzten Jahren weitere Acht. 

des Ergebnis verkünden: Vor-
stände sind für das nächste Jahr-
Jessica Robarge und Matthias
Ziel, als Beisitzer wurden Günt-
her Müller, Brigitte Voglsam-
mer, Martin Ziel, Gisela Langer,
Ulli Vital und Stefan Fleidl ge-
wählt. 

Erfolgreiches
Jahr 2001

Wie auch in den letzten Jahren
war die Landjugend das Jahr

über nicht ganz untätig, wie sie
zu Beginn der Versammlung
zeigte. Es wurden Veranstaltun-
gen organisiert, wie das Peters-
feuer, die Maiandacht am Ju-
gendkreuz, das Hockeynachttur-
nier usw., die von Landjugend-
mitgliedern aufgezählt wurden.
Natürlich führt auch ein Verein
wie  die Landjugend eine Kasse,
aus der Kassier Matthias Ziel
eine durchwegs positive Bilanz
ziehen konnte. Mit einem Ge-
winn von knapp 5.000 Mark
oder 2.500 Euro hat die “alte”
Vorstandschaft  im vergangenem
Jahr ganze Arbeit geleistet.
Solch gute Zahlen hat die Land-
jugend hauptsächlich dem Pe-
tersfeuer, dem Hockeyturnier
und dem beim letzten Kassenbe-
richt noch fehlenden Zuschuss
zur Bildungsfreizeit 2000 zu
verdanken, laut dem Bericht des

Kassiers. “Für einen Verein wie
die Landjugend Albaching ist es
schön, so gut wirtschaften zu
können, um die geplanten  Ak-
tionen eigenständig durchführen
zu können“, so Kassenprüfer
Günter Ganslmeier, der nach
dem Kassenbericht die Ver-
sammlung bat, die OV-Runde
des Jahres 2001 zu entlasten.
Aber die Landjugend hatte nicht
nur Einnahmen zu verzeichnen,
sondern spendete auch 600
Mark an den “Antenne Bayern
Hilft - Fonds”.

Blick in die
Zukunft

Jessica Robarge verkündete zum
Schluss die vorraussichtlich ge-
planten Aktionen für das neue
Jahr 2002, wie z.B. das Peters-
feuer und Hockeyturnier.

Die Ortsverantwortlichen-
Runde (OV-Runde) findet am
Dienstag, 19. Februar um 19.00
Uhr im Jugendheim statt. 

Ein Informationsabend für die
Aktion Rumpelkammer findet
am 20. Februar um 19.00 Uhr in
Eiselfing statt. 

Landjugendbewegung

Das Nikolausessen für alle Hel-
fer der Nikolausaktion findet am
23. Februar um 19.00 Uhr statt.
Die alten und neuen OV-Run-
den-Mitglieder sind ebenso ein-
geladen. Gegessen wird in Haag
beim Chinesen.
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„Durch die KLJB muss ein frischer Wind wehen“
Zwei Jahre waren Markus Betzl und Rita Blüml gemeinsam an der Front der KLJB

Wie seid ihr beide denn zur
Landjugend gekommen?
Rita: Durch die Beziehung zu
Daniel Neumann bin ich zur
Landjugend Oibich gekommen.
Als ich 17 Jahre war, wurde ich
dann in die Vorstandschaft der
KLJB gewählt.
Markus: Die Firmgruppenstun-
den weckten bei mir das Interes-
se an der Landjugend. Spontan
entschloss ich mich dann, mich
für die Vorstandsrunde aufstel-
len zu lassen. Tja , und so war
ich dann seit meinem 14-ten Le-
bensjahr dabei.

Wie verlief denn eure Zeit in
der Vorstandsrunde?
Rita: Am Anfang war ich  ein
Jahr Beisitzer und anschließend
ein Jahr Vorstand mit Bernhard
Mayer und dann zwei Jahre Vor-
stand mit Markus Betzl.
Markus: Ich war erst ganze sie-
ben Jahre Beisitzer und dann
zwei Jahre Vorstand.

Wie gefiel euch die Zeit in der
Landjugend Albaching?
Rita: Mir persönlich hat die Ar-
beit in der Landjugend eine
Menge gebracht. Erstens mach-
te sie mir einen „Heidenspaß“,
zweitens lernte ich viel im Um-
gang mit anderen Menschen, im
organisatorischen Bereich und
in der Zusammenarbeit mit vie-
len Leuten. Es haben sich auch

in meiner Landjugendzeit für
mich viele wichtige Freund-
schaften ergeben. Und dann war
die Landjugend auch noch dran
Schuld, dass ich jetzt in Alba-
ching, genauer gesagt in Scha-
cha wohne.
Markus: In den ersten Jahren
war ich ein weniger aktives Mit-
glied in der Vorstandschaft. Mit
den Jahren wuchs die Vorstand-
schaftsgruppe aber zu einer fest-
en Gemeinschaft mit einem star-
ken Zusammenhalt an. Die 40-
Jahrfeier war natürlich ein Er-
eignis, das mich sehr stark ge-

prägt hat. Die Übernahme der
Vorstandschaftsposition war
dann der nächste große Ein-
schnitt in meiner Landjugend-
zeit, da dies natürlich eine
schwierige Aufgabe ist und da
zu diesem Zeitpunkt beinahe die
komplette Vorstandschaft ausge-
wechselt wurde. Neben all die-
sen Dingen lernte ich noch eine
wichtige Sache, nämlich die
Meinung Anderer zu akzeptie-
ren und zu respektieren.

Was waren die Highlights in
eurer Landjugendzeit?
Rita: Highlights meiner Lauf-
bahn?  Auf jeden Fall Bildungs-
freizeiten, bei denen ich mitor-
ganisiert und -geleitet habe, da
die Jugendarbeit für mich  im-
mer ein wichtiger Punkt in der
KLJB war. Natürlich jedes Jahr
immer wieder das Petersfeuer
und dieses Gefühl, dass man mit
einer solch großen Gruppe eine
Veranstaltung (Kabarettabend,
Hockeyturnier) auf die Füße
stellen kann und auch alles
klappt.
Markus: Bei mir war die 40
Jahrfeier, mit Jugendgottes-
dienst, Disco-Party und Buntem
Abend ein sehr großes High-
light. Dann das Petersfeuer,
wenn alles geklappt hat und
auch die ganzen anderen Aktio-
nen unter dem Jahr (Maian-
dacht, Nikolausaktion usw.) und
natürlich das traditionelle Ho-
ckeynachtturnier.

Was ist denn der hauptsächli-
che Grund für euren Austritt
aus der Vorstandschaft?
Rita: Ich habe nicht mehr die
nötige Motivation und Power,
die man für die Ausübung eines
derartigen Amtes in einem sol-
chen Verein braucht. Auch mei-
ne Arbeitszeiten ließen sich im-
mer weniger mit den Terminen
der Landjugend koordinieren.
Markus: Mein Hauptgrund ist
mein „Alter“. Außerdem muss
wieder ein frischer Wind in der
Landjugend wehen. Immer das
selbe ist für einen Verein auch
nicht das Beste.

Wie sieht denn euer weiterer
Lebensweg aus?
Rita: Zuerst werde ich meine
Ausbildung beenden. Anschlie-
ßend werde ich mich um eine
Anstellung im Bereich Erzie-
hung in einem interessanten Ar-
beitsfeld umsehen. Im Bezug
auf Vereine schnuppere ich grad
in den Nb-Verein hinein und ich
freu mich schon drauf, wieder
einmal einen neuen Verein ken-
nen zu lernen.
Markus: Auch ich werd jetzt
mal einen anderen Verein erkun-
den, nämlich die Feuerwehr Al-
baching. Aber dennoch werde
ich es mir nicht nehmen lassen,
die neue Vorstandsrunde bei ih-
ren Aktion zu unterstützen. Im
Sektor Beruf werd ich dem-
nächst keine andere Richtung
einschlagen.

Was wünscht ihr der Landju-
gend für die Zukunft?
Rita und Markus: Wir wün-
schen der Landjugend viele
neue junge Leute, die das nötige
Interesse und Engagement mit-
bringen, um diesen tollen Verein
am Laufen zu halten. Natürlich
hoffen wir auch, dass die neue
Vorstandschaft neue Ideen hat
und diese den Verein immer
weiter verbessern.

Die Nb-Redaktion bedankt
sich bei Rita Blüml und Mar-
kus Betzl recht herzlich für
das Gespräch.

Rita Blüml und Markus Betzl haben nach mehrjähriger
Vorstandsarbeit ihre aktive Landjugendzeit beendet. 

Foto: Ganslmeier
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Stellen Sie sich zur Wahl
Pfarrgemeinderatswahlen im März

Albaching - Mit der Aufforde-
rung „Stellen Sie sich zur Wahl“
ist zur Zeit der Pfarrgemeinderat
und der Wahlvorstand auf der
Suche nach Kandidaten für die
Pfarrgemeinderatswahlen 2002. 
Die Kirche bewegt sich und
„Welt“ wird gestaltet, wenn
Frauen und Männer jeden Alters
sagen was gesagt und getan wer-
den muss. Alle sind gefragt, in
unserer Pfarrgemeinde mitzu-
denken und mitzuentscheiden.
Die Mitglieder des Pfarrgemein-
derates haben für die nächsten

vier Jahre ein Mandat der ges-
amten Pfarrei, um den Gedan-
ken vom gemeinsamen Priester-
tum (II. Vatikanisches Konzil)
umzusetzen.
Wer Interesse hat, in unserer
Pfarrei mitzuarbeiten, meldet
sich bei Anton Wimmer (Wahl-
vorstand) oder bei Anselm Ett-
müller (PGR-Vorsitzender). Im
Glockenhaus steht noch eine
Kandidaten-Vorschlags-Kiste
und Info-Material liegt auf.

Anton Wimmer

Rinderbraten/-rouladen kg 6,50 Euro
Milzwurst kg 4,60 Euro
Dicke kg 4.60 Euro
Debreziner kg 5.10 Euro
Leberkäsbrat zum selberbacken kg 3.90 Euro

02/02
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Neue Könige in Forsting ermittelt
Zwei neue und ein alter Schützenkönig beim Schützenverein Steinbuch Forsting

Forsting (cf) - Neue und
alte Schützenkönige wur-
den beim Schützenverein
Steinbuch Forsting geehrt.
Während sich in der Schüt-
zenklasse und in der Ju-
gendklasse  neue Könige
fanden, verteidigte Josef
Ostermayer jun. seinen Ti-
tel mit der Luftpistole.

Der letztjährige König der
Schützenklasse Bernhard Blin-
ninger wurde heuer von Thomas
Reihofer abgelöst. Mit einem
39,9 Teiler konnte Reihofer den
ersten Platz vor Georg Zellner,
der einen 42,6 Teiler erzielt hat-
te, erreichen. 

Andreas Voitl war
nicht zu schlagen

In der Jugendklasse gab es auch
einen neuen König. Emanuel
Kapfenberger musste die Kö-
nigskette an Andreas Voitl
weitergeben, der mit seinem be-
sten Blatt des gesamten Wett-
kampfes (27,9 Teiler) nicht zu
schlagen war. Einzig Josef
Ostermayer jun. konnte in der
Luftpistolenklasse seinen letzt-
jährigen Titel verteidigen. Mit
einem 54,5 Teiler belegte er den
ersten Platz vor Martin Deuschl,
der auf einen 160,6 Teiler kam.

Somit standen die neuen Könige
der Steinbuchschützen fest.
In der Punktewertung belegten
Bernhard Blinninger (34,1 Tei-
ler), Franz Blinninger (35,1) und
Johanna Blinniger (41,3) bei der
Schützenklasse die ersten Plät-
ze. Also alles fest in „Blinnin-
ger-Hand“. Andreas Voitl (29,9
Teiler), Georg Lunghammer
(41,3) und Josef Moosbauer
(48,8) waren die Besten bei der
Punktewertung in der Jugend-

nicht zu bezwingen. Alfred Be-
yer schoss die meisten Ringe
mit der Luftpistole (90) vor
Martin Deuschl (89). Zur Kö-
nigsfeier im Gasthaus Forsting
waren neben den Mitlgliedern
auch die fleissigen Helfer der
Disco-Party eingeladen. Eine
Dia-Show mit Bildern von der
Party vom 01.09.01 rundete ei-
nen schönen Abend ab.

klasse. Bei den Pistolenschützen
punkten Franz Blinninger (124,3
Teiler), Werner Siegl (129,1)
und Alfred Beyer (164,2) am er-
folgreichsten. Die Meisterwer-
tung konnte in der Schützen-
klasse Alfred Beyer (94 Ringen)
vor Josef Andres (93) für sich
entscheiden. Bei der Jugend
musste sich Andreas Voitl (94)
mit dem zweiten Platz begnü-
gen. Josef Moosbauer jun. war
mit hervorragenden 95 Ringen

Die drei Könige vom Schützenverein Steinbuch Forsting: Andreas Voitl in der Ju-
gendklasse, Josef Ostermayer jun. bei den Luftpistolen und Thomas Reihofer in der
Schützenklasse sicherten sich die Königsehre. Foto: Reihofer 



Februar 2002 Rechtmehring / St. Christoph 21

St. Christoph
Zum ihrem traditionellen Fa-
schingsball am Faschingssams-
tag, 9. Februar laden die St.
Christopher Vereine ins Vereins-
heim in St. Christoph ein. Für
die musikalische Unterhaltung
wird die Topband „Five Live“
sorgen und den Saal in einen
Tanzstadl verwandeln. 

Rechtmehring - Am 09. Fe-
bruar findet beim Kirchen-
wirt der Landjugendball der
KLJB Rechtmehring statt.
Die Hinterholzler spielen mal
zünftig, mal rockig auf. Durch
einen Gardetausch konnten die
Hot Socks aus Ramerberg für ei-
nen Auftritt beim Landjugend-
ball gewonnen werden. Diese
bieten wieder eine fetzige Sho-
weinlage. 
Desweiteren treten natürlich die
Heimatshowtanzgruppe Take
Five aus Rechtmehring und Um-
gebung auf. Diese werden durch
spektakuläre Hebefiguren und
extrem schnelle Tanzschritte be-
geistern. Das Thema Himmel
und Hölle spiegelt sich vor al-
lem in der Dekoration der Bar.

Himmel und Hölle 
KLJB Rechtmehring veranstaltet Faschingsball

Diese ist auch heuer wieder
durch einen Tunnel zu erreichen
und bietet alles was die trockene
Kehle benötigt.
Natürlich wäre es schön, wenn
viele verkleidet auftauchen,
doch das ist kein Muss.
Viel Freude und Spass wünscht
der Vorstand der KLJB Recht-
mehring.

Markus Bauer.

Rechtmehring - Mit über 250 Zuschauern war die Pre-
miere des Rechtmehringer Theaterstückes „Umdraaht“
absolut überfüllt. Das Stück von Peter Landstorfer begei-
sterte die Zuschauer, doch noch mehr überzeugten die
Akteure und die aufwendige Bühne. So wurde extra für
„einen Satz“ die Bude des Poeten aufgebaut. Auf der
Hauptbühne mussten ein Biergarten und ein Gerichtssaal
dargestellt werden. Wieder einmal bewies die Rechtmeh-
ringer Theatergruppe ihr Können.

Boysi Gugg

Umdraaht war begehrt

Als Höhepunkt wird der Auftritt
der Christopher Burschengarde
angekündigt, die seit vier Jahren
nur für den Faschingsball Sho-
weinlagen einstudiert. Über
zahlreichen Besucht freut sich
die Freiwillige Feuerwehr St.
Christoph. 

Rechtmehring
Die Anmeldung für das Kinder-
gartenjahr 2002/3 im KiGa
Rechtmehring ist am 4. und 5.
März von 14.30 bis 17 Uhr.
Gebraucht-Kleider Basar im
Pfarrheim Rechtmehring am 09.
März von 9 bis 12 Uhr. 

Faschingsball
in St. Christoph

am Samstag, 9. Februar

Es spielt die Topband

„FIVE LIVE“

Barbetrieb

! Showeinlagen !

Auftritt der„ChristopherGrazien“
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konnte man sich über die An-
fangsjahre 1948 bis 1952 infor-
mieren.

1999:
- Indem der Bebauungsplan
„Oberdieberg“ verabschiedet
wurde, stellte man die Weichen
für die Erschließung des neuen
Gewerbegebietes von Alba-
ching.
- Beim 7. Fußball-Nachtturnier
des SVA in der Kaltenecker
Tennishalle besiegte der Stamm-
tisch Hex die Bundy’s im Finale
mit 2:1.
- Die Jahrgänge 1938/39 veran-
stalteten ein Schülertreffen beim
Kreuzwirt in Albaching, die
Jahrgänge 1970/71 eines im
Schulhaus von Rechtmehring.
- Auf den beiden Mittelseiten
des Nb-Magazins war eine gro-
ße Karte abgebildet, die das Ge-
meindegebiet Albaching samt
Gemeindegrenzen zeigte.

2000:
- Die Rechtmehringer Theater-
gruppe führte das Stück „Ratsch
und Tratsch“ auf, das sich durch
hervorragende Schauspieler und
eine spitzen Bühnendekoration
auszeichnete.
- Zum 60. Geburtstag von 1.
Bürgermeister August Seidinger
gratulierten im Rahmen eines

in der Februarausgabe

1997:
- Bei der Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen der KLJB
Albaching wurden die ersten
beiden Vorstände, Robert May-
er und Diana Zech, in ihren
Ämtern bestätigt.
- Jochen Schillhuber verlässt
den SV Albaching und wech-
selt zum Lokalrivalen SC 66
Rechtmehring, wo er bereits ab
der Rückrunde zum Einsatz
kommen wird.
- Mit flotten Rhythmen und
schöner Tanzmusik, aber auch
mit romantischen Klängen ge-
lang es der Band „Allrounds“,
den 275 Besuchern in der
Mehrzweckhalle kräftig einzu-
heizen.

1998:
- Die Theatergruppe Recht-
mehring zeigte unter der Regie
von Johanna Neuwieser das
Stück „Da Weltverdruß“.
- Der Albachinger Kirchenchor
veranstaltete unter der Leitung
von Stefan Streubel in der
Pfarrkirche sein viertes Weihn-
achtssingen.
- Die beiden Damenmann-
schaften des SC Rechtmehring
erhielten neue Fußballdressen,
welche vom Nb-Magazin und
der Firma Oettl gesponsort
wurden.
- In der ersten Folge der Ver-
einschronik des FC Maitenbeth

97-01
Festes in der Alpicha-Halle alle
Vorstände der Albachinger Ver-
eine und Gruppierungen.
- Auf der Jugendseite war die-
ses mal ein Test der ganz be-
sonderen Art zu lesen: Es wur-
den drei Schlittenberge Alba-
chings auf verschiedene wich-
tige Eigenschaften hin über-
prüft.

2001:
- Die Landjugend Albaching
hatte ihre Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen, wo-
bei die beiden Vorstände Rita
Blüml und Markus Betzl in
ihre Ämter wiedergewählt wur-
den.
- Thomas Billmayr verlässt den
SVA und wechselt zur Winter-
pause nach Ramerberg, wo er
sich der Mannschaft des Ex-
Spielertrainers der Albachin-
ger, Stefan Lampl, anschließen
wird.
- Mit einem vollbesetzten Bus
fuhr der Albachinger Sportver-
ein zur Weißbierbrauerei Un-
ertl nach Haag, wo man im
Rahmen einer einstündigen
Führung durch die Räumlich-
keiten den Betrieb besichtigen
konnte.
- Die neunte Auflage des Fuß-
ball-Nachtturniers in der Kalt-
enecker Tennishalle gewannen
die Bundy’s.

Wissenswertes
Woher nimmt das Was-
ser beim Gefrieren seine
zerstörerische Kraft?
Geplatzte Wasserleitungen
oder Bierflaschen führen im
Winter anschaulich vor Au-
gen, welche gigantischen
Kräfte gefrierendes Wasser
ausüben kann. Doch woher
kommt diese Kraft des Was-
sers, dem ja beim Abkühlen
Energie entzogen wird? Die
Antwort liegt im Dipol-Char-
akter des Wassermoleküls:
Als Dipol-Molekül trägt es
auf der einen Seite eine nega-
tive und auf der anderen Seite
eine positive Teilladung. Di-
pole ziehen andere Dipole an;
das führt dazu, dass die Mole-
küle sehr eng beieinander ste-
hen und dadurch starke Bin-
dungskräfte entfalten, was den
hohen Schmelz- und Siede-
punkt des Wassers erklärt. Die
Dipolstruktur erklärt auch die
folgenreiche Wärmeanomalie
des Wassers: Wenn man Flüs-
sigkeiten abkühlt, ziehen sie
sich immer weiter zusammen
und verlieren dabei Energie -
das gilt auch für Wasser, aller-
dings nur bis vier Grad Cel-
sius. Darunter zieht sich Was-
ser nicht weiter zusammen,
sondern bildet erste Eiskristal-
le aus acht Wassermolekülen.
Diese Moleküle sind aber im
Kristallgitter weiter voneinan-
der entfernt als in der Flüssig-
keit, weshalb die Dichte der
Flüssigkeit wieder abnimmt.
Bei null Grad Celsius bilden
dann alle Moleküle eine weit-
maschige Kristallstruktur, die
mehr Volumen einnimmt als
flüssiges Wasser - die Wasser-
leitung platzt. Wir haben hier
also das ungewöhnliche Phä-
nomen, dass eine Flüssigkeit
im energieärmeren Zustand
(Eis) mehr Volumen einnimmt
als im energiereicheren (Was-
ser). Zerstörerisch ist die Eis-
bildung in Wasserrohren nor-
malerweise nur bei schnellem
Abkühlen. Beim langsamen
Gefrieren hat das umgebende
Material meist genug Zeit, die
durch die Ausdehnung des
Wassers entstehenden Span-
nungen abzubauen. Stein je-
doch wird durch gefrierendes
Wasser immer erodiert - das
ist die Grundlage für die Bil-
dung von Erde und damit
Ackerboden.
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Verkaufe
Zwei Karten für die „Westsi-
destory“ wegen Verhinde-
rung zu verkaufen. Auffüh-
rung am 16. Februar im
Gärtnerplatztheater in Mün-
chen, um 19 Uhr. 
Zusammen 81 €

Tel.: 08071-95753

Überbackener PorrÜberbackener Porreeee
4 Stangen Porree putzen, waschen, und jede Stange in 6 Stücke schneiden

in etwas Salzwasser zugedeckt etwa 8-10 Minuten garen
Porree herausnehmen, Gemüsewasser aufbewahren

1 El Butter oder 
Mragarine mit der Gabel vermischen
1 El Mehl
180ml Sahne aufkochenund die Mehl-Fett Masse mit dem Schneebesen verrühren
1/8 -1/4l Gemüsewasser
Soße mit Salz, Pfeffer, Muskat (evtl. Fonder) abschmecken.
Jedes Porreestück mit einer Scheibe Schinken umwickeln, in eine Auflaufform legen. Soße dar-
übergießen, mit geriebenen Käse und Petersilie bestreuen. Im Backofen bis der Käse schmilzt
überbacken.
Man kann auch noch etwas gedünstetes Gemüse (Brocolie) auf den Porree verteilen und Über-
backen!

Guten Apettit!

Ein Rezepttipp
von Renate

Pfarrbücherei
Albaching

Öffnungszeiten: So. 9.15 - 10.30 Uhr und Do 16 - 17 Uhr (außer in der Ferienzeit)

Der Kommunionkurs und die Erstkommunion
eines Kindes sind die wichtigsten Ereignisse
nicht allein für das Kind selbst, sondern auch
für die Familie. Dieses Elternbuch gibt den El-
tern von Kommunionkindern vielfältige Hilfen.

JugendJugend
Ein neuer Fall für Kommissar Van
Veeteren. Ein packender Kriminalro-
man mit einem furiosen Ende - und
einem Mörder, der selbst gewiefte Le-
ser und Leserinnen überraschen wird.

Eins steht fest für Fanzi: Nichts ist mehr
so wie es war, seit das Baby da ist.
Eine schöne Bildergeschichte über das
Leben nach dem Einzelkinddasein.

Hochbett mit Spielhöhle, aus
massivem Holz, absolut stabil.
VB 25 Euro.

Tel.: 08076-886406

Siemens Handy M35 für 90
Euro

Tel.: 08076/886088

Suche
Suche Kinderfahrräder 12“ und
14“ 

Tel. 08076-8740

Suche Kinderschreibtisch, wenn
möglich höhenverstellbar.

Tel.: 08076-886406

Dezember 2000 Seite 23Nasenbach-Flohmarkt
Der kostenlose Service für unsere Leser

Flohmarktanzeigen bitte entweder in unseren hölzer-
nen Briefkasten am Albachinger Feuerwehrhaus

oder in den elektronischen mit folgender Adresse: 
nb-verein@albaching.de
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Albaching:
Gemeindekanzlei:
Di. 13.30 - 16.30 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechst.:
Di. 13.30 - 14.30 Uhr 
Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Pfarrbücherei:
So. 9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof Albaching: (WZ)
Do. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di. 8.30 - 12.30 Uhr
Do. 8.30 - 12.30 Uhr

und 17 - 19 Uhr

Sprechzeiten Diakon Lindner:
Fr. 17 - 19 Uhr (Pfarrbüro)

Arzt Dr. Irene Hülsmann: 
Mo,Di,Do,Fr.   8.00 - 11.00 Uhr
Mo, Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Arzt Dr. Josef Hülsmann:
Di,Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 11.00 Uhr

Tierarzt, Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an einen diensthaben-
den Kollegen. 

VG Pfaffing:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Behörden und Behörden und 
Öffentliche EinrichtungenÖffentliche Einrichtungen

Geschäfte Geschäfte 
und Firmenund Firmen

Bachmeier, Vereinte Versicher.:
Mo - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Barth, Allianz Versicherung:
Mo - Mi.: 8.00 - 11.30 Uhr
Do.: 8.00 - 11.30 und

16.00 - 18.00 Uhr

Bierstüberl Freimehring:
Montag Ruhetag
Di - Fr.: 15.00 -   1.00 Uhr
Sa.: 13.00 -   1.00 Uhr
So.: 10.00 -   1.00 Uhr

Brenzinger, Gemüse / Wein:
Di.: 7.30 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.30 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Mo,Di,Do 8.00 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Cafe Oibich, Sewald J. & J.:
Mo.: Ruhetag
Di, Mi.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do, Fr.: 7.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr
So.: 8.00 - 18.00 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr.:  6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, EDEKA, Alb. 
Mo.-Fr.: 7.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa.: 7.00 - 12.00 und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa.nachmittag geschlossen

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr.:

6.30 - 18.30 Uhr
Mi.: 6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 13.30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr.       8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Friseurs. Beinrucker, Albaching:
Di. u. Mi.: 8.30 - 12.00 und

13.30 - 18.00 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und 

13.30 - 18.00 Uhr

Friseursalon Hesse, Pfaffing:
Di, Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 - 12.00 Uhr

Friesinger, Gefl., Eier, Honig:
täglich: 7.00 - 20.00 Uhr

Gasthaus Boschner, Maitenbeth:
täglich 8.00 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Gasthof Forsting: 
täglich: 7.00 -   1.00 Uhr 
Mittwoch  Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich 10.00 - 24.00 Uhr

Gasthof Grandl, Haag:
Do.-So.: 11.00 - 23.00 Uhr

Gasthaus Nitzl, Aign:
täglich 12.00 - 24.00 Uhr

Gasthaus Stangl, Marsmeier:
Mo. - Fr. ab 18 Uhr, So. ab 10 Uhr
Sa. Ruhetag

Ganslmeier Josef, Schreinerei:
Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr
Sa.: geschlossen!

Kopp G., Continentale Vers.:
Fr. 10.00 - 14.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Landlust, Ausflugscafe:
sonn- und feiertags ab 13.30 Uhr

Metzgerei Sewald, Albaching:
Di.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.00 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo. - Do.: 9.00 - 12.00 und 

13.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo - Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr

Ristorante Pizzeria - Il Nabucco
- Montag Ruhetag -

Raiffeisenbank Albaching:
Mo,Di,Fr: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.00 Uhr
Do.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Rechtmehring:
wie Raiffeisenbk. Albaching jedoch
Do.: 14.00 - 19.00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo - Mi.: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Do: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 17.30 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 16.30 Uhr

Rechtmehring:
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr 

Gemeindebücherei:
Sa. 15.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 10.00 Uhr 

Pfarrbüro:
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

Missionsbazar im Parrheim:
Jeden 1. Sa. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr
Jeden 2. So. im Monat

10.00 - 11.30 Uhr
Jeden 3. Di. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr

Maitenbeth:
Gemeindekanzlei:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Postamt:
bei Daumoser, EDEKA
Mo-Sa.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.30 Uhr
Mi. u. Sa. nachmittag geschl.

Pfarrbüro:
Mi. 17.00 - 19.00 Uhr 

GottesdiensteGottesdienste
in Albachingin Albaching

Pfarrkirche St. NikolausPfarrkirche St. Nikolaus

Gottesdienste (Hl. Messen):
jeden Dienstag: 8.00 Uhr
jeden Donnerstag:  19.15 Uhr
jeden Sonntag:   8.30 Uhr

Stand: 1. Januar 2002

An alle Firmen 
und Behörden:

Um diese Serviceseite
immer auf dem neuesten

Stand zu halten, bitten wir
alle Firmen und Behörden,
uns eventuelle Änderungen
von Öffnungszeiten mitzu-

teilen. DANKE !!! 
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Was bringt dein Blut in Wal-
lung?
Wenn ich Ausgehverbot habe. 

Wobei, oder durch was
kommst Du ins schwärmen?
Durch einen gutaussehenden
jungen Mann, ist doch klar.

Könntest Du dir vorstellen,
woanders zu leben?
Ja, am liebsten in der Türkei.

In welcher Zeit würdest Du
gerne Leben?
Ich würde gerne in den 80er
Jahren leben, da war die Musik
besser.

Bei welchem Ereignis wärst
Du gerne dabeigewesen?
Bei meiner Geburt.

Was fehlt Dir in deinem
Wohnort / deiner Gemeinde
am meisten?
Es wäre gut, wenn es Diskothe-
ken und mehr Lokale geben
würde. Auch ein paar coole
Leute wären nicht schlecht.

Mit welcher Person würdest
Du gerne tauschen?
Ich liebe mein Leben wie es ist.
Ich würde mit keinem tauschen.

Hättest Du vielleicht einen
Witz parat?
Sagt der Ober zum Gast: 

Das Interview:
Was würdest Du gerne wer-
den?
Mein Traumberuf wäre Medien-
gestalterin für Digital- und
Printmedien.

Was wünscht Du dir persön-
lich am meinsten?
Ich wünsche mir Gesundheit,
Frieden, einen guten Schulab-
schluss  und eine erfolgreiche
Zukunft.

Was wünscht Du dir für dei-
nen Heimatort am meisten?
Ich bin recht zufrieden und wün-
sche mir, dass alles bestehen
bleibt, wie es ist.

Was würdest Du machen
wenn Du ein Jahr Urlaub hät-
test?
Wenn ich das nötige Geld hätte
würde ich für ein Jahr auf Ja-
maica fliegen.

Was magst Du überhaupt
nicht?
Hinterlistige und ungerechte
Menschen.

Was wäre Dein Traumberuf?
Die Frau an der Seite eines
Millionärs wäre nicht schlecht.

Haben sie heute schon ein Bad
genommen? 
Gast: Wieso fehlt eines?

Wie sieht Dein Traummann
aus?
Am besten dunkelhäutig, dunkle
Haare, braune Augen, groß und
schlank

Welche Erlebnisse und Erfah-
rungen haben Dich am stärk-
sten geprät?
Meinen ersten Rausch mit 14
Jahren auf der Soyener Disco-
party.

Was ist dein Lieblings-
Spruch?
„Schluck du Luder“

Wie lautet Dein Lebensmotto?

Der Steckbrief:
Vorname, Name; Spitzname: Verena, Brader, Vreni
Geburtsort, Alter: Rosenheim, 16
Familienstand, Kinder: ledig
Beruf: Schülerin
Charakter: temperamentvoll
Wohnort: Maitenbeth
Sternzeichen Widder
Augenfarbe blau
Schuhgröße: 38

Persönliches:
Lieblingsspeise: Tortellini mit Käse-Soße, Bruscetta
Lieblingsgetränk: Strobe, Wodka-Lemon
Lieblingsbiersorte: Pfui - ich mag kein Bier
Lieblingsradiosender: Antenne Bayern
Lieblingswirtschaft: Valentino
Lieblingssänger/in: Anastacia (zur Zeit)
Lieblingslied: „Paid my dues“
Hobbies: Tennis spielen, Kino gehen
Lieblingsfilm: Independence Day
Lieblingskleidung: immer der Mode nach
Lieblingsschauspieler: Tom Cruise
Lieblingssport: Tennis
Lieblingsmannschaft : TSV Maitenbeth

Temperamentvolle Verena mag Italienisches

Lebe dein Leben, solange du
noch kannst.

Was ist dein Lieblings-Auto?
Ein  3er BMW in Metallicblau

Nach welchen Kriterien ge-
staltest Du dein Leben? 
Am Wochende: 
um 12Uhr aufstehen - frühstü-
cken - weg gehen - spät nach
Hause kommen - ins Bett gehen
Sonst: Schule

Wir bedanken uns 
für das Gespräch
Martin Ziel

Würde gerne mit Millionär in der Türkei leben: Verena
Brader aus Maitenbeth.

die Ziegenmeierei Oberlohe ....
.... Ihr Ausflugsziel am Sonntag

hausgemachte Kuchen und Torten, Kaffee,
verschiedene Teesorten, heiße Schokolade,

Säfte, Biere, Weine, kleine Brotzeiten
.... alles aus ökologischer Erzeugung

Sie finden uns 1,5 km nördlich von Albaching zwischen Maiten-
beth (AGIP-Tankstelle) und Forsting (B 304) 

(an der Verbindungsstraße Maitenbeth – Albaching) 
geöffnet: Sonn- und Feiertag von 13:30 – 18:00 Uhr

Familie Oexle, 83558 Maitenbeth, Tel. 08076 / 9197-0

BiBio-o-CCaaféfé
LLaanndd LLuusstt
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Sa. 9.02. Faschingsball in St. Christoph
Mo. 11.02. Vortreff zur Disco-Party (Orga-Team), Abt. Fußball, 19:00 Uhr
Mi. 13.02. Trainingsauftakt der SVA-Fußballer, Sportheim, 19:15 Uhr
Fr. 15.02. Musik- und Vorspielabend der Musikschüler, TMVA, Alpicha-Halle, 19:30 Uhr
Mo. 18.02. Redaktionssitzung, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr
Di. 19.02. OV-Runde, KLJB, Jugendheim, 19:00 Uhr

Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr
Mi. 20.02. Vortreff „Aktion Rumpelkammer“, KLJB Alb., Eiselfing, 19:00 Uhr
Do. 21.02. JHV der Abteilung Fußball, Sportheim, 20:00 Uhr
Sa. 23.02. Familien-Skitag, Bürgervereinigung Alb., Itter im Kaisergebirge, 07:00 Uhr

Nikolausessen, KLJB, Haag, 19:00 Uhr
Mi. 27.02. Redaktionsschluss, NBV, FFW-Haus, 20:00 Uhr

März
Fr. 01.03. Jahreshauptversammlung, kfd, Kalteneck, 13:00 Uhr
Mo. 04.03. Klammerabend, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr
Do. 07.03. Jahreshauptversammlung, MMC, Kalteneck, 08:00 Uhr
Fr. 08.03. Endschießen, Schützen, Kalteneck, 18:30 Uhr
Mo. 11.03. Jahreshauptversammlung, FFW Albaching, Il Nabuco, 20:00 Uhr
Di. 12.03. Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr
Do. 14.03. Ortshauptversammlung, CSU Albaching, Kalteneck, 20:00 Uhr
Fr. 15.03. Meisterehrung / Preisverteilung, Schützen, Kalteneck, 20:00 Uhr
Fr. 15.03. Bußgottesdienst, Pfarrei, Kirche, 19:15 Uhr
So. 17.03. Jahreshauptversammlung, Soli, Kalteneck, 10:00 Uhr

Sa. 09.02. Faschingsball Landjugend, Kath. Landjugend, Kirchenwirt, 20:00 Uhr
Sa. 09.02. Feuerwehrball, FFW Allmansau, Bürgersaal Haag, 20:00 Uhr
Do. 14.02. JHS Gartenbauverein, Gartenbauverein
Mi. 20.02. Besinnungstag, Frauengemeinschaft

März
So. 03.03. KSK-Stammtisch, KSK, Brandstätt
Di. 05.03. Pfarrversammlung, Pfarrgemeinde
Sa. 09.03. JHV Sportverein, SC 66 Rechtmehring

M a i t e n b e t hM a i t e n b e t h

RechtmehringRechtmehring

AlbachingAlbaching

Do. 07.02. Seniorennachmittag Maitenbeth
Sa. 09.02. Faschingsball Landjugend, Kath. Landjugend, Kirchenwirt, 20:00 Uhr
Sa. 23.02. Fahrt z. Garten München, Gartenbauverein Maitenbeth
Do. 28.02. Vortrag: Brandschutz, FFW

März
Fr. 01.03. JHV der kfd im Pfarrheim
So. 03.03. Kommunalwahlen
Mi. 06.03. Pfarrversammlung beim Boschner
07.  - 10.03. VG-Schießen
Fr. 08.03. JHV des MSC in Marsmeier
Sa. 09.03. Kinderbibeltag der Pfarrei in der MZH
Fr. 15.03. JHV VDK in Brandstätt

Inserenten-
verzeichnis

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 130

(März 2002)
Mi., 27.02.2002

Ambuka, Krankenpflege 10
Bachmeier, Vereinte Vers. 15
Barth, Allianz Versicherung 21
Bierstüberl Freimehring 19
Birkmaier, Elektroinstallation 5
Brenzinger, Gemüse,Wein 13
Café Oibich 10
Café Wanger 5
Daumoser, Bäckerei 14
Forsting Brauerei 2
Friesinger, Geflügel 15
Freisinger, Kreisrat 11
Fußstetter, Zimmerei 13
Ganslmeier, Schreinerei 8
Gasthof Blümöd 8
Gasthof Grandl 14
Gasthof Stangl 15
Gasthof Kalteneck 8
Gehrer, Wirbelsäuleng. 7
Glück, Bäckerei 11
Göschl, Spenglerei 14
Grandl, Sanitär 22
Hesse, Frisör 6
Hirschhuber, Optik 13
Hupf, Steinmetz 20
Karl, Trockenbau 13
Kloos , Schreibbüro 6
Kopp, Continentale 7
Limbrunner, Küchen 16
Moser, Baggerbetrieb 19
Müller, Öle 9
Oettl, Landmaschinen 6
Oexle, Bio Produkte 26
Ostermaier, Heizung/Sanitär 17
Pizzeria Il Nabucco 11
Sanftl, Bautechnik 9
Sanftl, Kreisrat 4
Schmid, Kfz Sachverst. 6
Schmid, Landtechnik 20
Seidinger, Wildspezialitäten 14 
Sewald, Metzgerei 19
Weigl, Malermeister 19
Weigl, Reifen 14
Wieser, Elektrogeräte 12
Wimmer, Getränke 21

Liebe Vereine 
und Veranstalter:

Um den Terminkalender
möglichst komplett und ak-
tuell zu gestalten, bitten wir
um die ständige Mitteilung
ihrer aktuellen Termine und
eventuellen Änderungen!

Herzlichen Dank !!!
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Kurz vor Schluss...

... kam ein Mail von dem einge-
fleischten Bayern-Fan Daniel
Neumann ins Nb-Büro an. Nach
dem 2:0-Sieg der Bayern über
Leverkusen meinte der Schacha-
ner:“Jetzt werden wir doch zum
vierten Mal hintereinander Deut-
scher Meister!“ Wir werden Ihn
am letzten Spieltag an seine Aus-
sage errinnern und hoffen, dass
er Recht behält. Außerdem konn-
te Gerty Stockbrink beim Rück-
ruf  auf Danieĺ s Handy die Kä-
semenge klarmachen, welche
beim Nb-Ausflug verzehrt werden
wird. Mahlzeit!   (cf) 

„Wirtschaften mehr fördern“
Neuer Verein gegründet - Motto: Einmal im Monat zum Wirt

Albaching (gg) - Einer lobens-
werten Aufgabe haben sich
kürzlich sieben Albachinger an-
genommen. Es wurde Zeit, end-
lich einen Wirtschaftsförderver-
ein zu gründen. 
Das oberste Motto des Vereins:
Die Unterstützung der ortsansäs-
sigen Lokalitäten und das ganze
mindestens einmal im Monat.
Eine offizielle Satzung des neu-
en Vereins gibt es zwar noch
nicht, doch die Nasenbach-Red-

aktion hat schon jetzt einige In-
formationen erfragen können.
So war die Antwort von Grün-
dungsmitglied Peter Ohlendorf
auf die Frage nach dem Vorsit-
zenden eindeutig: „Vorsitzender
ist natürlich immer der, der vor-
ne sitzt - also am Tischende“.
Auch die Mitgliedschaft war
schnell geklärt: „Mindestens
einmal im Monat die Wirtschaf-
ten fördern. Das ist Vorausset-
zung - ansonsten muss der oder

die halt anständig sein“. Ob der
Verein politische Ziele verfolge,
wurde durchwegs verneint.
Auch einen Bürgermeisterkandi-
daten will der neue Verein nicht
stellen. 
Leider konnte die Redaktion bei
der oben gezeigten Arbeitssit-
zung nicht anwesend sein, es
wäre sicherlich interessant ge-
wesen, welche Ziele die dortige
Vorsitzende vorgebracht hättte.

Die Vorstandschaft des neuen Vereins mitten in einer arbeitsreichen Sitzung: Wirt-
schaftsförderung in ihrer ehrlichsten Form.  Foto: Boysi

Täuschung
geglückt

Albaching (fk) - Ge-
glückt ist das Täu-
schungsmanöver der
Herren Luciano Pavarot-
ti, Jose Carreras und
Placido Domingo, die
sich beim Faschingsball
des Theatervereins als
die Gebrüder Mayer ver-
kleidet haben. 
Kaum einer der Besu-
cher zweifelte an der
Echtheit des Trios, das
an diesem Abend toll in
Form war.


